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Truss könnte sich als "Katastrophe" für ganz UK erweisen
Nicht alle sind wohl mit ihrer Wahl begeistert.

von RT International

Schottlands Premierministerin Nicola Sturgeon [3] hat behauptet, Liz Truss [4] (Foto u.) könnte sich als "eine Katastrophe
nicht nur für Schottland, sondern für das gesamte Vereinigte Königreich" erweisen. Die neue britische Regierungschefin
ist bei ihrem Amtsantritt mit großen Problemen im Land konfrontiert.

Die bisherige Außenministerin Liz Truss ist Nachfolgerin des britischen Premierministers Boris Johnson [5]. Am heutigen
Dienstag übernimmt die 47-Jährige offiziell das Amt. Truss hatte das Rennen um den Vorsitz der Conservative Party [6]
(oder umgangssprachlich Tories genannt) und somit um die Nachfolge von Johnson gegen ihren Parteikollegen und
ehemaligen britischen Finanzminister Rishi Sunak [7] (Foto u.) für sich entscheiden können.

Doch nicht alle sind wohl mit ihrer Wahl begeistert.

Laut einer am Montag veröffentlichten Umfrage [8] des Meinungsforschungsinstituts YouGov hätte die Hälfte der
befragten Briten angegeben, "enttäuscht" darüber zu sein, dass Truss nun das nächste Kabinett leiten wird. Ein Drittel
hatte sich gar "sehr enttäuscht" über diese Aussicht geäußert. Nur vier Prozent der Befragten begrüßten demnach die
neuen Verhältnisse, indem sie erklärten, sie seien "sehr erfreut", Truss demnächst in der 10 Downing Street [9] zu sehen.
Und weitere 18 Prozent der Briten, die an der Umfrage teilgenommen hatten, sagten, dass sie "ziemlich erfreut" über ein
solches Ergebnis seien.

Die meisten – genau 67 Prozent der Befragten – scheinen besonders skeptisch zu sein, was die Fähigkeit von Truss
angeht, die steigenden Lebenshaltungskosten effektiv zu bekämpfen. Das ist ein Thema, das laut einer weiteren
YouGov-Umfrage ganz oben auf der Agenda der Briten steht. Fast 40 Prozent der Befragten [10] gaben an, sie hätten
"überhaupt kein Vertrauen" in die Kompetenzen der neuen Premierministerin, das Problem in den Griff zu bekommen.

Doch auch unter den Wählern der Konservativen scheint ihre Unterstützung laut YouGov bei Weitem nicht so groß zu
sein. So hätten dem Meinungsforschungsinstitut zufolge nur vier von zehn Wählern der Tory-Partei angegeben, dass sie
mit ihrem Sieg zufrieden seien, und etwa ein Drittel von ihnen habe Vertrauen in ihre Fähigkeiten, die derzeitige Krise
bezüglich der rapide steigenden Lebenshaltungskosten zu bewältigen.

Im parteiinternen Wahlkampf präsentierte sich Truss als Vertreterin des rechten Flügels. So versprach sie unter anderem
radikale Steuersenkungen und will an dem international kritisierten Vorhaben festhalten, illegal eingereiste Migranten
ungeachtet ihres Hintergrunds nach Ruanda abzuschieben. In dem ostafrikanischen Land soll dann ihr Asylverfahren
entschieden werden.

Neben der drängenden Frage, wie die neue britische Regierungschefin das Land aus einer Energie-, Wirtschafts- und
Kaufkraftkrise führen wird, schwebt noch ein weiteres Problem im Hintergrund – ein mögliches zweites
Unabhängigkeitsreferendum in Schottland.

Die schottische Premierministerin Nicola Sturgeon (Foto) erklärte nun, Truss könnte sich als "eine Katastrophe nicht nur
für Schottland, sondern für das gesamte Vereinigte Königreich" erweisen. Sturgeons Worte kamen als Reaktion auf einen
Bericht der Sunday Times, wonach Truss' Team eine Anhebung der Abstimmungshürde für ein potenzielles zweites
Unabhängigkeitsreferendum in Schottland in Erwägung ziehe.

In einem Gespräch mit dem britischen Sender Sky News am Sonntag, also einen Tag bevor die Außenministerin als
Gewinnerin des Rennens für den Tory-Vorsitz offiziell verkündet wurde, sagte die schottische Premierministerin, dass das
Gerede über die Blockierung eines Referendums oder eine Änderung der Regeln ein Zeichen von "fundamentaler
Schwäche" sei.

Nach Angaben der Sunday Times prüfe Truss die Verabschiedung eines neuen Gesetzes, das ein weiteres
Unabhängigkeitsreferendum so lange verbieten würde, bis Umfragen zeigten, dass 60 Prozent der schottischen
Bevölkerung ein neues Volksbegehren für einen Zeitraum von mindestens einem Jahr befürworten. Laut einer kürzlich
von derselben Zeitung durchgeführten Umfrage liege die derzeitige Unterstützung für das Referendum deutlich unter der
möglichen Mindestschwelle.

Beim Referendum im Jahr 2014 hatten die Schotten mit 55 zu 44 Prozent für den Verbleib im Vereinigten Königreich
gestimmt, doch nach dem Brexit erneuerte Sturgeon ihr Bemühen, die Unabhängigkeit Schottlands zu erreichen.
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Im selben Interview mit Sky News warf die schottische Ministerpräsidentin Truss vor, sich auf die "Obsessionen" einer
"sehr, sehr kleinen Anzahl von Mitgliedern der Konservativen Partei" zu konzentrieren, und nicht auf die Bedürfnisse der
einfachen Menschen, die "dringend Hilfe brauchen, um ihre Kinder zu ernähren und ihre Häuser zu heizen". Sturgeon
sagte:

"Wenn sie so regiert, wie sie es im Sommer in ihrer Wahlkampagne angekündigt hat, wird sie eine
Katastrophe sein, nicht nur für Schottland, sondern für das gesamte Vereinigte Königreich."

RT International

Lesetipps:

 »Die Wachstumswahnvorstellungen der Liz Truss. Growth, growth, growth» – egal, was denn wachsen soll. In UK
gibt es weit mehr Schafe als Rinder, so auch in der Politik! Die Konservativen hätten drei Ziele: «Wachstum, Wachstum,
Wachstum», sagte Truss. Das ist ein Rezept des vergangenen Jahrhunderts.

Nach der Rede der britischen Premierministerin Liz Truss vor dem Parteitag der Konservativen in Birmingham äußerten
Ökonomen und große Medien erhebliche Zweifel, dass die Wirtschafts- und Finanzpolitik von Truss zum angestrebten
Wachstum führe. Im Gegenteil: Sie prognostizieren für 2023 ein geringeres Wachstum des Bruttoinlandprodukts als im
laufenden Jahr mit im Moment nominal rund drei Prozent. Der Weltwährungsfonds (IWF) erwartet für Großbritannien im
nächsten Jahr ein Wachstum von sogar nur 0,5 Prozent.« von Urs P. Gasche, Bern, im KN am 8. Oktober 2022 >>
weiter [11].

 »Die Unnachgiebigkeit der Liz Truss. Truss offenbart die gegenwärtige Instabilität westlicher Demokratien. Die
Turbulenzen in der britischen Innenpolitik könnten verheerende Folgen haben. Sie spiegeln auch den aktuellen Zustand
des kollektiven Westens wider, wo wirtschaftliche und politische Instabilität dramatisch zugenommen haben.

Selbst die glühendsten Verfechter einer angeblichen Stabilität in den westlichen Demokratien müssen vergangene
Woche durch die außerordentliche wirtschaftliche und politische Krise, die von der neuen britischen Premierministerin Liz
Truss ausgelöst wurde, erschüttert worden sein.« von Graham Hryce, im KN am 8. Oktober 2022 >> weiter [12].

 »Liz Truss könnte sich als "Katastrophe" für ganz UK erweisen. Nicht alle sind wohl mit ihrer Wahl begeistert.«
von RT International, im KN am 06. September 2022 >> weiter [2]. (bei RT am 06. September 2022 >> weiter [13].)

 »Sinophobie von Rishi Sunak und Liz Truss: Militanz und Imperialismus drohen Großbritannien zu Fall zu
bringen.« von Timur Fomenko | RT, im KN am 11. August 2022 >> weiter [14]. (bei RT am 30. Juli 2022 >> weiter [15].)

 »Der desaströse Zustand der Demokratie im Vereinigten Königreich. Wer wird Nachfolger von Premier Boris
Johnson?« von Graham Hryce | RT, im KN am 30. Juli 2022 >> weiter [16]. (bei RT am 28. Juli 2022 >> weiter [17].)

 »Liz Truss sollte besser 'Least Trust' genannt werden. Sie sieht sich selbst als eine rebellische Aufständische«
von RT International, im KN am 11. August 2022 >> weiter [18]. (bei RT am 25. Juli 2022 >> weiter [19].)

 »Ukrainische Marinesoldaten werden in Schottland für den Kampf gegen Russland trainiert« von RT
International, 24. Juli 2022 >> weiter [20].

 »Elementares Wissen über Russland und Putins Rolle: Wladimir Putins Rolle im russischen Machtgefüge. Wer
Putin ist, wer er war und wer er sein könnte. Um Putins Rolle in der Machtstruktur, in der Politik Russlands richtig
einordnen zu können, reicht es nicht, ihn als „KGBtschik“ klein reden zu wollen, ebenso wenig ihn als demokratisch
gewählten Präsidenten zu verharmlosen, noch weniger allerdings ihn als Faschisten zu dämonisieren, wie es
gegenwärtig in unseren Medien geschieht, die Putin als jemand darstellen, der Russland in den Faschismus führe und
durch Regimechange abgelöst werden müsse.

Nichtsdestoweniger muss man sich diesen Fragen irgendwie nähern und versuchen Kriterien zu finden, wer Putin ist, wer
er war und wer er sein könnte. Notwendig ist daher zunächst, einen kurzen Blick auf die russische Geschichte zu werfen,
um zu erkennen, welchen Platz Putin jetzt darin einnimmt. Das können in der Kürze dieses Vortrags natürlich nur
Stichworte sein. In diesem Sinne soll jetzt Folgendes sehr knapp skizziert werden.« Eine Analyse von Russlandforscher
Kai Ehlers >> im KN am 19. Juni 2022 >> weiter [21].

 »Grundlagen einer nationalen Ideologie für das moderne Russland. Nach dem Beginn der militärischen
Sonderoperation in der Ukraine stand die Frage nach den Grundlagen der nationalen Ideologie ganz oben auf der
Tagesordnung. Es wurde deutlich, dass die Konfrontation nicht nur mit dem Kiewer Regime, sondern auch mit dem
NATO-Bündnis, mit dem kollektiven Westen und seinen Verbündeten besteht, die einen zivilisatorischen
Vernichtungskrieg gegen Russland führen.

Man muss zugeben, dass die Gesellschaft nicht vollständig auf die neuen Herausforderungen vorbereitet war. Die
Gesellschaft ist weitgehend ideologisch demobilisiert und lebt in der Gegenwart. Die Führungsschicht, einige
Kulturschaffende, Vertreter des Großkapitals und junge Menschen sind vom Geist des Konsumismus und der Konformität
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durchdrungen.« Von Prof. Dr. Elena Panina - Direktorin des RUSSTRAT Institute, Übersetzung von Helmut Schnug >> im
KN am 10. Juni 2022 >> weiter [22].

 »RT DE - ein bösartiger Feindsender? Gleichschaltung der Leitmedien für den besonderen Zweck.« Von Peter A.
Weber, 17. April 2022 >> weiter [23].

► Quelle: Der Artikel von RT International wurde am 06. September 2022 in deutscher Sprache unter dem Titel
»Schottische Premierministerin: Truss als Regierungschefin könnte sich als "Katastrophe" erweisen« erstveröffentlicht
auf deutsch.rt.com >> Artikel [13]. Die englischsprachige Version erschien am 05. September 2022 >> Artikel [24].

Bestimmungen zur Verwendung: Die Autonome Non-Profit-Organisation (ANO) „TV-Nowosti“, oder deutsch.rt.com,
besitzt alle Rechte auf die geistige, technische und bildliche Verwendung der auf der Webseite veröffentlichten Inhalte.

Alle Inhalte, die auf der Webseite zu finden sind, werden – wenn nicht anders angegeben – als öffentliche Informationen
zur Verfügung gestellt und dürfen zu Non-Profit-, Informations-, Wissenschafts-, Bildungs- und Kulturzwecken frei
weiterverbreitet oder kopiert werden. Jede kommerzielle Verwendung der Inhalte ohne schriftliche Genehmigung des
Urheberrechtseigentümers ist untersagt. Die Verwendung aller auf der Webseite veröffentlichten Inhalte einschließlich
deren Zitierens sind nur mit einem Verweis auf die Quelle und mit dem entsprechenden Link möglich. Alle unbefugten
Versuche, die von der Webseite stammenden oder zitierten Inhalte abzuändern, sind streng untersagt.

ACHTUNG: Die Bilder und Grafiken sind nicht Bestandteil der Originalveröffentlichung und wurden von KN-ADMIN Helmut
Schnug eingefügt. Für sie gelten folgende Kriterien oder Lizenzen, siehe weiter unten. Grünfärbung von Zitaten im Artikel
und einige zusätzliche Verlinkungen wurden ebenfalls von H.S. als Anreicherung gesetzt, ebenso die Komposition der
Haupt- und Unterüberschrift(en) geändert.

Frieden gibt es nur MIT Russland und NICHT GEGEN Russland!
 Liebe Leser (m/w/d),

die Dienste von RT sind im Netz derzeit ständigen Angriffen ausgesetzt. Ziel ist, die Seiten zu blockieren und uns als
alternative Informationsquelle zum Schweigen zu bringen. Wir arbeiten weiter unermüdlich daran, den (technischen)
Zugang zu unseren Artikeln zu ermöglichen, um Ihnen Sichtweisen jenseits des Mainstreams anzubieten.

Über die jeweils aktuellen Wege zu uns halten wir Sie gern per E-Mail über unseren Newsletter auf dem Laufenden.
Dafür können Sie sich oben rechts auf unserer Homepage eintragen. Alle Dienste sollten auch problemlos über den Tor-
Browser [25] erreichbar sein. Im Moment erreichen Sie aber auch ohne diesen Browser für anonymes Surfen RT DE wie
folgt:

► Um die Sperre zu umgehen, können Sie grundsätzlich Folgendes verwenden

1) DNS-Sperren umgehen (Anleitung weiter unten)
2) VPN
3) Tor-Browser
4) die folgenden Mirrors
{beliebiges Präfix}.rtde.live [26]) , wie z.B. {beliebiges Präfix}.rtde.tech [27]), oder z.B. alleswirdgut.rtde.tech [27] .

 

RT DEUTSCH kann man über diese alternativen Links weiterhin lesen, OHNE das man etwas installieren muß:

https://test.rtde.tech

https://meinungsfreiheit.rtde.life

https://pressefreiheit.rtde.tech

https://gegenzensur.rtde.world

https://fromrussiawithlove.rtde.world

https://freeassange.rtde.me

https://test.rtde.live

https://test.rtde.website

https://rtde.site

https://rtde.xyz
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Es ist ebenfalls möglich, die DNS-Sperren in ihrem Browser ohne VPN zu umgehen.

 

► In Chrome sind hierzu folgende Schritte notwendig:

1. Öffnen Sie Ihren Chrome-Browser.

2. Gehen Sie zu Einstellungen > Datenschutz und Sicherheit > Sicherheit.

3. Scrollen Sie nach unten, bis Sie den Abschnitt 'Erweitert' finden.

4. Darunter finden Sie 'Sichere DNS verwenden'.

5. Standardmäßig ist diese Option auf "Mit Ihrem aktuellen Dienstanbieter" eingestellt.

6. Klicken Sie auf die Option "Mit" darunter.

7. Im Menü darunter finden Sie eine Liste der verfügbaren DNS, wählen Sie Cloudfare (1.1.1.1) bzw. Cloudfare (default)
aus.

► In Firefox können sie die DNS auf ähnliche Weise ändern:

1. Öffnen Sie Ihren Firefox-Browser und wählen Sie 'Einstellungen'.

2. Führen Sie im daraufhin geöffneten Dialogfeld einen Bildlauf nach unten zu 'DNS über HTTPS aktivieren' durch.

3. Klicken Sie unter 'DNS über HTTPS aktivieren' auf die Dropdown-Liste 'Anbieter verwenden', um den Anbieter
Cloudfare (default) auszuwählen.

4. Klicken Sie auf OK, um Ihre Änderungen zu speichern und das Fenster zu schließen.

► In Opera gehen Sie wie folgt vor:

1. Klicken Sie auf das Opera-Symbol, um das Menü des Browsers zu öffnen.

2. Wählen Sie Einstellungen aus dem Menü. Wenn Sie Alt + P drücken, werden die Einstellungen direkt geöffnet.

3. Klicken Sie in den Einstellungen auf der linken Seite auf Erweitert > Browser.

4. Scrollen Sie auf der rechten Seite nach unten zum Abschnitt 'System'.

5. Aktivieren Sie die Option 'DNS-over-HTTPS' anstelle der 'DNS-Einstellungen des Systems'.

6. Wählen Sie den Anbieter Cloudfare (default) aus.

Einige Schritte lassen sich auch abkürzen, wenn Sie in der Suchfunktion Ihrer Browsereinstellungen nach 'DNS' suchen
und den Anbieter wie oben beschrieben ändern.

Bleiben Sie RT DE gewogen!

► Bild- und Grafikquellen:

1. Mary Elizabeth „Liz“ Truss (* 26. Juli 1975 in Oxford) ist eine britische Politikerin der Conservative Party und
Premierministerin des Vereinigten Königreichs. Durch die Wahl zum Vorsitz der Conservative Party wurde sie zur
Nachfolgerin von Boris Johnson als Vorsitzende der Partei und als Regierungschefin bestimmt. Die Urwahl wurde vom 1.
August 2022 bis zum 2. September 2022 angesetzt. Das Ergebnis der Stimmenauszählung wurde am 5. September
2022 bekanntgegeben. Von 172.437 wahlberechtigten Mitgliedern stimmten 81.326 für Liz Truss, (57,4 %) und Sunak
60.399 (42,6 %).

Liz Truss wird in ihrer Militanz mit ihrem konfrontativen diplomatischen Ansatz sowohl gegen China als auch gegen
Russland und ihrer eifrigen Besessenheit von der Demokratie übertrumpft - oder besser gesagt eines rhetorischen
Konstrukts der Demokratie, wie es von westlichen Staatschefs so gerne als Schlachtruf verwendet wird.

Das Foto zeigt Liz Truss am 22. Oktober 2021 in Dehli, Indien wo sie das "RED FORT" (Rotes Fort) besuchte. Das Rote
Fort in der nordindischen Stadt Delhi ist eine Festungs- und Palastanlage aus der Epoche des Mogulreiches. Sie wurde
zwischen 1639 und 1648 für den Mogulkaiser Shah Jahan erbaut und gehört seit 2007 zum Weltkulturerbe der UNESCO.
Ihren Namen erhielt sie von der charakteristischen roten Farbe des für die Festungsmauern verwendeten Sandsteins.
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Foto / Picture by Simon Dawson / No 10 Downing Street. UK Government. Crown Copyright. Quelle: Offizieller Flickr-
Account vom UK Government >> Foto [28]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine
Bearbeitung 2.0 Generic (CC BY-NC-ND 2.0 [29]).

2. Rishi Sunak MP (* 12. Mai 1980 in Southampton) gehört der Konservativen Partei an und vertritt seit der
Unterhauswahl 2015 den Wahlkreis Richmond (Yorks) im House of Commons. Nach dem Rücktritt des britischen
Finanzministers Sajid Javid übernahm er am 13. Februar 2020 dessen Amt und führte es bis zu seinem Rücktritt am 1.
Juli 2022.

Der Brexit-Befürworter Sunak war Boris Johnson gegenüber loyal, trotz der Spannungen über die Wirtschaftspolitik und
den Wunsch des Premierministers, die Steuern angesichts steigender Lebenshaltungskosten schneller zu senken. Doch
ihre Beziehung zerbrach schließlich, als Sunak kurz nach seinem engen Verbündeten und ehemaligen Kabinettskollegen
Javid auf dramatische Weise zurücktrat.

In seinem Rücktrittsschreiben erklärte Sunak, dass "die Öffentlichkeit zu Recht erwartet, dass die Regierung
ordnungsgemäß, kompetent und seriös geführt wird". Sunak bezog sich in seinem Rücktrittsschreiben auch auf die
Spannungen in der Wirtschaft und erklärte dem Premierminister, dass ihre Ansätze "grundsätzlich zu unterschiedlich"
geworden seien. Sein Rücktritt und der von Javid lösten einen Massenexodus von Ministern aus und beschleunigten den
Sturz der Regierung Johnson.

Rishi Sunak bewarb sich nach dem Rücktritt Johnson um dessen Nachfolge, verlor aber knapper als erwartet mit 60.399
(42,6 %) gegen Liz Truss, sie erhielt von den 172.437 wahlberechtigten Mitgliedern 81.326 (57,4 %) und Sunak 60.399
(42,6 %).

Privat: Sunak ist seit August 2009 mit Akshata Murthy verheiratet, das Paar lebt im Herrenhaus Kirby Sigston Manor im
Dorf Kirby Sigston in der Nähe von Northallerton. Außerdem besitzen sie ein Herrenhaus in Kensington im Zentrum
Londons, eine Wohnung in der Old Brompton Road in London und ein Penthouse-Apartment in Santa Monica im Westen
des Los Angeles County.

Das Foto zeigt Rishi Sunak am 31. Januar 2022 beim Besuch des Standorts der neuen Guinness-Mikrobrauerei und des
Kulturzentrums, wo er mit Mitarbeitern des Unternehmens zusammentraf, darunter auch mit Absolventen des Programms
"Learning for Life", und bei der Gelegenheit das neue 0% Guinness probierte. Foto: © HM Treasury U.K. Government.
Quelle: Flickr [30]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung - Nicht-kommerziell - Keine Bearbeitung 2.0 Generic
(CC BY-NC-ND 2.0 [29]).

3. Nicola Ferguson Sturgeon (* 19. Juli 1970 in Irvine, Schottland) ist eine britische Politikerin (SNP). Sie ist seit 2014
First Minister („Erste Ministerin“) Schottlands. Nicola Sturgeon ist seit 2010 mit Peter Murrell, dem Geschäftsführer der
SNP, verheiratet und lebt in Glasgow. Sturgeon hat Anfang 2021 ihre Ansicht bekräftigt, dass Schottland das Vereinigte
Königreich verlassen und rasch wieder Teil der EU werden sollte. Foto: Scottish Government, image is subject to Crown
copyright. Quelle: Flickr [31]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung 2.0 Generic (CC BY 2.0 [32]).

4. Nicola Ferguson Sturgeon behauptet aus guten Grund, die kürzlich von den Parteimitgliedern der Torries gewählte
gewählte Liz Truss könnte sich als "eine Katastrophe nicht nur für Schottland, sondern für das gesamte Vereinigte
Königreich" erweisen. Foto: Scottish Government, image is subject to Crown copyright. Quelle: Flickr [33]. Verbreitung
mit CC-Lizenz Namensnennung 2.0 Generic (CC BY 2.0 [32]).

Quell-URL: https://kritisches-netzwerk.de/forum/liz-truss-koennte-sich-als-katastrophe-fuer-ganz-uk-erweisen

Links
[1] https://kritisches-netzwerk.de/user/login?destination=comment/reply/9960%23comment-form
[2] https://kritisches-netzwerk.de/forum/liz-truss-koennte-sich-als-katastrophe-fuer-ganz-uk-erweisen
[3] https://de.wikipedia.org/wiki/Nicola_Sturgeon
[4] https://de.wikipedia.org/wiki/Liz_Truss
[5] https://de.wikipedia.org/wiki/Boris_Johnson
[6] https://www.conservatives.com/
[7] https://de.wikipedia.org/wiki/Rishi_Sunak
[8] https://yougov.co.uk/topics/politics/articles-reports/2022/09/05/50-22-britons-are-disappointed-liz-truss-will-be-n
[9] https://www.gov.uk/government/organisations/prime-ministers-office-10-downing-street
[10] https://yougov.co.uk/topics/politics/articles-reports/2022/09/03/cost-living-should-be-top-priority-new-prime-minis
[11] https://kritisches-netzwerk.de/forum/zwanghafte-wachstumswahnvorstellungen-der-liz-truss
[12] https://kritisches-netzwerk.de/forum/die-unnachgiebigkeit-der-liz-truss
[13] https://rtde.xyz/europa/148109-schottische-premierministerin-truss-als-regierungschefin/
[14] https://kritisches-netzwerk.de/forum/sinophobie-von-rishi-sunak-und-liz-truss
[15] https://pressefreiheit.rtde.tech/meinung/144429-militanz-und-imperialismus-drohen-grossbritannien/
[16] https://kritisches-netzwerk.de/forum/der-desastroese-zustand-der-demokratie-im-vereinigten-koenigreich
[17] https://pressefreiheit.rtde.tech/meinung/144672-wenn-man-sieht-wer-auf/
[18] https://kritisches-netzwerk.de/forum/liz-truss-sollte-besser-least-trust-genannt-werden
[19] https://pressefreiheit.rtde.tech/europa/144300-britische-aussenministerin-liz-truss/
[20] https://de.rt.com/europa/144309-ukrainische-marinesoldaten-werden-in-schottland-trainiert/

5/6

https://www.flickr.com/photos/192333790@N05/51617772298/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
https://www.flickr.com/photos/hmtreasury/51853937748/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
https://www.flickr.com/photos/scottishgovernment/51355110978/
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/deed.de
https://www.flickr.com/photos/scottishgovernment/52215837428/
https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/deed.de


[21] https://kritisches-netzwerk.de/forum/elementares-wissen-ueber-russland-und-putins-rolle
[22] https://kritisches-netzwerk.de/forum/grundlagen-einer-nationalen-ideologie-fuer-das-moderne-russland
[23] https://kritisches-netzwerk.de/forum/rt-de-ein-boesartiger-feindsender
[24] https://swentr.site/news/562225-incoming-uk-pm-sturgeon/
[25] https://www.torproject.org/de/download/
[26] https://rtde.live/
[27] https://rtde.tech/
[28] https://www.flickr.com/photos/192333790@N05/51617772298/
[29] https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/2.0/deed.de
[30] https://www.flickr.com/photos/hmtreasury/51853937748/
[31] https://www.flickr.com/photos/scottishgovernment/51355110978/
[32] https://creativecommons.org/licenses/by/2.0/deed.de
[33] https://www.flickr.com/photos/scottishgovernment/52215837428/
[34] https://kritisches-netzwerk.de/tags/10-downing-street
[35] https://kritisches-netzwerk.de/tags/abstimmungshurde
[36] https://kritisches-netzwerk.de/tags/boris-johnson
[37] https://kritisches-netzwerk.de/tags/conservative-and-unionist-party
[38] https://kritisches-netzwerk.de/tags/grossbritannien
[39] https://kritisches-netzwerk.de/tags/konservatismus
[40] https://kritisches-netzwerk.de/tags/konservative-und-unionistische-partei
[41] https://kritisches-netzwerk.de/tags/liz-truss
[42] https://kritisches-netzwerk.de/tags/mary-elizabeth-truss
[43] https://kritisches-netzwerk.de/tags/nationalkonservatismus
[44] https://kritisches-netzwerk.de/tags/nicola-sturgeon
[45] https://kritisches-netzwerk.de/tags/premierministerin
[46] https://kritisches-netzwerk.de/tags/regierungschefin
[47] https://kritisches-netzwerk.de/tags/rishi-sunak
[48] https://kritisches-netzwerk.de/tags/schottland
[49] https://kritisches-netzwerk.de/tags/tories
[50] https://kritisches-netzwerk.de/tags/unabhangigkeitsreferendum
[51] https://kritisches-netzwerk.de/tags/vereinigtes-konigreich
[52] https://kritisches-netzwerk.de/tags/yorkshire-bitch
[53] https://kritisches-netzwerk.de/tags/yougov

6/6


